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Das Auslündertum
auf deutſchen Univerſitäten

Halle 19 Dezember 1912
Ein friſcher Zug geht durch die deutſche Studentenſchaft

Der von den Halleſchen Klinikern gegen die Bevorzugung
aus ländiſcher Studenten in Form eines Streiks einge
legte Proteſt hat ſoweit ſich bis jetzt überſehen läßt
Zuſtimmung an zahlreichen anderen Univerſitäten gefunden

in Gießen haben ſich die reichsdeutſchen Mediziner der dor
tigen Univerſität ſoweit ſie in kliniſchen Semeſtern ſtehen
bereits angeſchloſſen und ſind gleichfalls in den Streik
getreten von mehreren preußiſchen Univerſitäten wo die
mediziniſchen Fakultäten bisher allzu nachſichtig in der Aus
legung der miniſteriellen Verordnung von 1896 geweſen
ſind, darf ein Vorgehen analog demjenigen der Halleſchen
Kliniker erwartet werden

Die deutſche Preſſe ſteht faſt ausnahmslos auf der Seite
der Halleſchen Kliniker die mit einem ſcharfen kühnen Ein
griff das deutſch ruſſiſche Tiſchtuch in den Hörſälen entzwei
ſchnitten von der jedenfalls nicht falſchen Vorausſetzung aus

gehend daß eine Radikalkur beſſer iſt als eine Palliativ
kur Erfreulicherweiſe trübt diesmal die Parteizugehörig
keit der tonangebenden politiſchen Zeitungen den Blick nicht
für die Beurteilung des Halleſchen Klinikerſtreiks man er
kennt allenthalben daß es ſich hier nicht um lokale ſondern

um allgemeine Erſcheinungen hanbelt man weiß
daß die notoriſche Zurückſetzung die heute die 90 Halliſchen

Kliniker zugunſten der 33 Ruſſen erfahren die näm
liche unliebſame Erſcheinung darſtellt die geſtern heute und
morgen in Gießen Greifswald oder ſonſtwo zu beobachten
iſt Und daß es eine Zurückſetzung iſt wenn man Aus
ländern ohne genügende Vorbildung das geſtattet was
man Jnländern mit demſelben Manko rundweg ver wei
gert wird niemand hinweg disputieren können Wer ſich
übrigens an den Sinn der allein maßgebenden Miniſterial
verordnung hält die für alle preußiſchen Univerſitäten
gleichmäßig vorſchreibt daß nur diejenigen Studenten der
Medizin zu den kliniſchen oder polykliniſchen Vorleſungen
zugelaſſen werden dürften die das Zeugnis über das Phy
ſikum oder eine dieſem gleichſtehende Prüfung vorweiſen
können wird den Disput nicht wagen

Feuilleton
Selbſtporkrät

von
Eugen Albert

Nachdruck verboten
Veor Jch bin am 10 April 1864 in Glasgow im Diſtrikt

St Andrews geboren als Sohn des Charles Francois Albert
und der Annie Albert geb Rowell Obwohl der Geburts
ort eigentlich für das künftige Leben gar nicht von Bedeu
tung iſt habe ich unter dem Umſtand in Schottland geboren
zu ſein viel zu leiden gehabt Mein Geburtsort eine
rußige Geſchäftsſtadt ohne Kunſtſinn konnte man niemals
mit meiner Kunſt und mit meiner Perſönlichkeit in Ein

ang bringen und man kann dadurch oft auf abſonderliche
Erklärungen und Deutungen Mir iſt der Zuſammenhang
zwiſchen mir und meiner Vaterſtadt ebenfalls unerklärlich
rätſelhaft für mich ebenfalls die erſten Jahre meines Lebens
in einer Atmoſphäre und in einer Umgebung zugebracht zu
haben welche nichts weniger als einer künſtleriſchen Ent

wicklung günſtig ſind Früher einmal nannte ich die Jugend
Jahre welche ich in England verbrachte Nebeljahre im

Nebellande Seit jener Zeit iſt der Nebel wie vieles
pdere in England viel beſſer geworden Jch bin jetzt wo
ch den Verhältwiſſen objektiv gegenüberſtehe und kein Band

mich mit dem Lande verknüpft durchaus nicht mehr dieſer
hechten Meinung Jch erkenne die großen Vorzüge des

andes immer gerne an ich war des öfteren wieder dort um
mich an den freien Sitten und der praktiſchen Lebensweiſe

erfreuen Aber meine früheſte Jugend war in künſtle
riſcher Hinſicht keine glückliche Wenn es vielleicht zu weit
gen England allein die Schuld zu geben ſo hat mein Ge
urtsland jedenfalls im weſentlichen dazu beigetragen Man

Ettte damals dort für Muſik und für die innere künſtleriſche
a twicklung eines Muſikers abſolut kein Verſtändnis Jch
i tone abermals ausdrücklich daß es damals ſo war heute
ſt auch hierin eine erfreuliche Wandlung eingetreten

Den erſten Unterricht erhielt ich von meinem Vater der
erhſt Komponiſt von Tanzmuſik war und als ſolcher in Eng
and ſich einen Namen gemacht hatte Mein Vater war in

atana am 25 Februar 1809 geboren getauft am 20 Juni
Kus als Sohn des François Benoit Albert Exkapitän der

avallerie und Exadiutant der Armee im Dienſte Seiner

Wenn in dieſe Miniſterialverfügung im Laufe der
Jahre Abweichungen hineininterpretiert worden ſind zu
gunſten der Ausländer die eine ihnen aus freien Stücken
gewährte Konzeſſion mißbrauchen ſo wird es Zeit daß dieſe

Jnterpretierungen wieder verſchwinden
ſelbſt auf die Gefahr hin daß irgendwo ideale oder reale
Intereſſen dadurch tangiert werden Denn höher als
dieſe Jntereſſen ſteht unſer nationales Empfinden das
verletzt wird wenn man ſieht wie deutſche Liebenswürdig
keit und Gefälligkeit von Ausländern mißbraucht wird

Mit Chauvinismus hat dieſe Wahrung deutſcher Jnter
eſſen wahrhaftig nichts zu tun Wir können mit Goethe das
Vorhandenſein einer patriotiſchen Wiſſenſchaft be
ſtreiten und trotzdem auf dem Standpunkte ſtehen daß ohne
den Nährboden patriotiſchen Denkens die intenſive Pflege
der Wiſſenſchaft und Künſte nicht denkbar iſt Wenn wie
ſtatiſtiſch feſtſteht die Zahl der Reichsausländer an deut
ſchen Univerſitäten im letzten Jahrzehnt von 2162 auf 3578
geſtiegen und damit ſtärker gewachſen iſt wie die Zahl der
Jnländer dann iſt das ein Zuſtand der zum Nach
denken zwingt

Es iſt ganz logiſch daß mit dem Anſchwellen der Aus
länder an deutſchen Univerſitäten auch das Selbſtbewußt
ſein der Ausländer wächſt daß ſie ihr vermeintliches Recht
zur Betätigung an deutſchen Hochſchulen dicker unter
ſtreichen als ſich dies mit den Begriffen von Gaſtrecht ver
trägt daß ſie die ſich einbilden die Bringer materieller
Güter zu ſein recht ungeſtüme Reh mer deutſcher Wiſſen
ſchaft und deutſchen Forſcherfleißes ſein können

Von ſlawiſcher Beſcheidenheit haben wir hier in
Deutſchland noch nie etwas verſpürt im Gegenteil ſlawiſche
Begehrlichkeit und Anmaßung iſt mit jedem Jahre gewach
ſen ſo gewachſen daß die hieſige Polizeiverwaltung ſogar
ſchon beſondere Maßregeln erwogen hat um energiſch gegen
die Ausſchreitungsſucht tſchechiſcher Studenten vorzugehen
Die letzte Schöffengerichtsſitzung in der ein tſchechiſcher Stu
dent wegen Widerſtandes gegen die Staatsgewalt die lächer

lich geringe Geldſtrafe von 56 Mark erhielt Hat
einen Blick geſtattet auf das kulturelle Niveau auf dem
manche dieſer Herren ſtehen deren Brüder und Vettern die
deutſchen Studenten in Prag beim harmloſen Bummel
auf dem Graben mit Knüppeln niederſchlagen deren böh
miſche Freunde die Offiziere deutſch öſterreichiſcher Regi
menter beſchimpfen wenn dieſe der Einberufungsorder Folge

a

Nr 595 Halle a Donnerstag den 19 Dezember e 1912
SSSGGGGGGGSSSGGWWwÄXCoCnrnaaannnccrrowwwesunſmwawowecccccoQua

Anzeigen

werden die G geiwaltene Kolonelzelle
oder deren Raum mit 30 Pfg lolch
aus Halle mit 20 Pfg berechnet und in
unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen
Reklamen die Zeile 75 Pf für Halle
auswärts 1 Mk

Erſcheint täglich zweimal

4 Sonntags und Montags einmal

Redaktion und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17
Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

zz mj

leiſten Und im verfloſſenen Jahre haben wir hier erlebt
daß andere Ausländer Japaner ſich erlaubten gegen
die Aufführung der harmloſen Geiſhaoperette in unſerem
Stadttheater zu proteſtieren weil ihnen das Sujet nicht
gefiel Noch mehr ſolcher Fälle anzuführen wäre ein leich
tes Sie ſollen hier nicht weiter erörtert werden weil ſie
mit dem Klinikerſtreik nur in ganz loſer Beziehung ſtehen
ſie ſind aber immerhin kennzeichnend für den Anſchauungs
kreis in dem ſich das Ausländertum in unſeren deutſchen
Univerſitätsſtädten bewegt

Wir ſind natürlich die Letzten die beſonders rigoroſe
Erſchwerung der Zulaſſungsbedingungen für Ausländer an
unſeren Univerſitäten verlangen wir wiſſen den Wert zu
ſchätzen der der deutſchen Wiſſenſchaft im Auslande zugute
kommt wenn ernſte und begeiſterte Jünger zu Füßen
deutſcher Lehrer geſeſſen haben und deren Lehre
in ihrer Heimat verbreiten Dieſe Jünger werden uns
immer willkommen ſein Aber die Jntereſſen der deutſchen
ſtudierenden Jugend die unter viel ſorgenvolleren wirt
ſchaftlichen Verhältniſſen den Kampf um die Exiſtenz aufzu
nehmen hat wie der Ausländer dürfen dadurch nicht ge
fährdet werden Die von deutſchen Fürſten begründeten mit
preußiſcher und deutſcher Steuerzahler Geld unterhalenen
Univerſitäten und wiſſenſchaftlichen Jnſtitute haben in erſter
Linie der Ausbildung und dem Forſcherdrange unſerer aka
demiſchen Jugend zu dienen Gefälligkeiten für die Aus
länder eine Krankheit unter der das Deutſchtum leider
ſeit Jahrhunderten leidet ſollen nach Feierabend verabfolgt
werden Jm preußiſchen Landtag wird man das dem
Kultusminiſter im Januar nächſten Jahres recht deutſch und
deutlich übermitteln Selbſt auf die Gefahr hin daß
ſchwarzlockige Ruſſen oder intereſſant blaſſe Tſchechen ihrer
Mollſtimmung in der Sprache ihres Landes ärgerlichen Aus
druck verleihen
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Die Politik der Maske
Graf Berchtold hätte ſeine braven Oeſterreicher nicht

gründlicher verblüffen können als durch die ebenſo ſpäte wie
harmloſe Enthüllung in der Affäre Prochaska Jn dieſem
Staatsmann hatten ſeine Landsleute bisher eine durchaus
unkomplizierte Perſönlichkeit geſehen Nun werden ſie irre
an dieſem Glauben Was Wunder wenn da die bleierne

Majeſtät des Kaiſers der Franzoſen Königs von Jtalien und
Chriſtine Sophie Henriette geb Schultz wohnhaft zu Nien
ſtaden bei Altona ſo lautet die Eintragung Jm Trau
regiſter zu Altona wird ferner beſcheinigt daß am 16 Sept
1805 getraut wurden Francois Albert ehelicher Sohn des
Nikolaus Albert und der Katharina de Salas und die

1 Jungfrau Chriſtine Sophie Henriette Schultz eheliche Tochter
des Johannes Karl Schultz und der Chriſtiane Cappe
Mein Großvater war mit Napoleon I als Adjutant noch im
Jahre 1804 nach Altona gekommen lernte dort meine Groß
mutter Fräulein Schultz kennen und blieb in Altona wohnen
wo er auch bald darauf ſtarb Meine Großmutter zog dann
mit meinem Vater nach England wo er ſich der Muſik widmete

Meine Mutter war Engländerin und heiratete meinen
Vater als er 54 und ſie 36 Jahre alt war ſo daß meine
Eltern nicht jung waren als ich zur Welt kam Dieſem Um
ſtande habe ich es auch zu verdanken daß meine Jugend
eigentlich keine Jugend im landläufigen Sinne zu nennen iſt
Jch wurde mit der denkbar größten Strenge erzogen Spiel
kameraden und Spiel blieben mir fremd Den Tag ver
brachte ich meiſt im Zimmer mit meinen Büchern und Noten
beſchäftigt Jch trieb mit beſonderer Vorliebe auch fremde
Sprachen ſogar verſuchte ich mich an Hebräiſch und Sanskrit

ich kannte keine größere Freude als Arbeiten und Stu
dieren Ein ſogenanntes muſikaliſches Wunderkind war ich
nicht Meine muſikaliſche Begabung entwickelte ſich erſt mit
dem ſechſten Jahre als ich Melodien die ich hörte nach
zuſingen verſuchte Die Anleitung welche ich erhielt war
durchaus ungenügend es fehlte auch meiner Umgebung an
Bildung und Verſtändnis für mein Talent Trotzdem arbeitete
ich emſig für mich eigentlich ein jugendlicher Autodidakt

und bis zu meinem zwölften Jahre hatte ich ſchon eine
ſtattliche Anzahl Kompoſitionen geſchrieben ein Oratorium
zwei Opern eine Ouvertüre verſchiedene Klavierſonaten uſw

Den erſten ordentlichen Unterricht in Muſik meine
ſonſtigen Studien beſorgte ein Hauslehrer da mein Vater
dagegen war daß ich die Schule beſuchte erhielt ich an einer
Muſikſchule in London in welcher ich eine Freiſtelle hatte
Dieſe Schule iſt längſt von der Bildfläche verſchwunden da
ſie durchaus nicht gut geführt war und von allen Fachmännern
in ſehr mißliebiger Weiſe beurteilt wurde Direktor war
der Mikado Komponiſt Arthur Sullivan der auch im Lehr
plane als Kompoſitionslehrer figurierte er glänzte aber ſtets
durch ſeine Abweſenheit Ich glaube nicht daß er mehr als
acht Stunden in der ſechsjährigen Exiſtenz der Schule ge
geben hat Den erſten ordentlichen Unterricht im Klavier

erhielt ich von Ernſt Pauer Ueber ſeine eigentümliche Lehr

methode habe ich mich des öfteren ſchon geäußert jedenfalls
hatte der Aufenthalt in England wie ſchon bei manchem
Künſtler vor ihm den künſtleriſchen Sinn getrübt Meine
Begabung ging ſpurlos an ihm vorüber er hat ſpäter ſelbſt
zugegeben daß er ſich betreffs meiner Ausbildung eines
großen Jrrtums ſchuldig gemacht hätte Sein Beſtreben
mein Talent zu unterdrücken und mir jeden höheren Flug
zu unterbinden hat nicht wenig dazu beigetragen mir den
Aufenthalt in England zu verbittern Jch glaube eine ſo
vollkommene Verkennung einer Jndividualität ein ſo kraſſes
Beiſpiel von pädagogiſchem Anvermögen kommt ſelten vor
zu ſeinen Gunſten habe ich immer angenommen daß es nicht
abſichtlich geſchah Theorie Kontrapunkt und alles was zur
Kompoſitionslehre gehört lernte ich abwechſelnd von ver
ſchiedenen Lehrern Die unſichere und vollſtändig willkür
liche Führung der Schule brachte es mit ſich daß die Lehrer
ſich ablöſten wie die Wachtpoſten Meiner Begabung für
Kompoſitign brachte man übrigens immer mehr Jntereſſe
entgegen als meiner pianiſtiſchen und habe ich mich daher
in dieſer ganzen Zeit hauptſächlich der Kompoſition gewidmet
Es war mein Ziel Komponiſt zu werden das Klavier war
für mich ſtets von untergeordneter Bedeutung Aber dieſe
kompoſitoriſche Tätigkeit wollte man in konſervative Bahnen
lenken es waren Herren für welche Mendelsſohn das Jdeal
und Schumann ein Fortſchrittler war Ueber meine Diſſo
nanzen rümpften ſie die Naſen Jch hatte ſehr bald die
große Beſchränktheit des Wiſſens dieſer Muſiker erkannt und
ſehnte mich von ihnen fortzukommen nur hatte ich aber
leider immer mit dem eiſernen Willen meines Vaters zu
tun der ſelbſt von moderner Muſik nichts verſtand und ſich
von meinen Lehren bezinfluſſen ließ Jch habe es daher als
eine wahre Erlöſung empfunden als eine befreundete deutſche
Familie in London der ich hiermit öffentlich meinen Dank
dafür ſage mich mit Hans Richter bekannt machte der von
meiner Begabung ſo überzeugt war daß er mich mit ſich nach
Wien nahm Wenn ich heute in objektiver Weiſe meine
Jugendjahre überblicke ſo kann ich mir jene Leidenszeit recht
qut erklären Jch empfand durchaus deutſch fühlte mich als
Deutſchen ſprach auch ſchon damals mit Vorliebe nur Deutſch
dem Engliſchen und namentlich der engliſchen muſikaliſchen
Geſchmacksrichtung konnte ich keinen Geſchmack abgewinnen
Außerdem hatte ich merkwürdigerweiſe gerade mit Künſtlern
zu tun welche einer geradezu reaktionären Richtung an
gehörten Aus der ganzen Zeit ragt nur ein Mann hervor
der an Wiſſen an Gründlichkeit an Kenntnis der deutſchen
Meiſter alle anderen weitaus übertraf das war Ebenezer

Prout Ich bin leider damals vier zu ſpät mit ihm in Be



Welle Per Verdroſſenheit durchs Land ſchleicht und der
Wunſch ſich regt es möchte mit der Politik geheimnisvoller
Leiſetreterei gebrochen und ein klarer feſter Kurs geſteuert
werden Wenn nachgerade der Glaubwürdigkeit der vom
Grafen Berchtold immer wieder in beſänftigenden Worten
vertretenen Auffaſſung Erſchütterung droht es werde doch
noch durch alle Gewitterdünſte der freundliche Schimmer
eines guten Verhältniſſes zu Rußland ſich durchringen Die
k und k Armee politiſiert verſtändigerweiſe nicht aber ihren
Offizieren fährt ſchon inſtinktiv die Hand zum Säbelgriff
klingt gepreßt die Frage durch die Zähne ob denn der Mini
ſter des Aeußeren dem Heere nichts zutraue Sie über
kommt ein Sehnen nach der ſtählernen Art des Grafen
Aehrenthal die des bosniſchen Problems durch bloßes
Klirrenlaſſen des Säbels Herr wurde Hier iſt nun rück
ſchauende Beurteilung möglich Sie lehrt daß die Dinge
jetzt doch weſentlich anders liegen Damals hätte Oeſterreich
Ungarn die wie jetzt erwieſen iſt zerbröckelnde Türkei
zum Kriegsgegner gehabt Jetzt ſtände ihm in der Front
das militäriſch zweifellos ſchlagkräftigere Rußland gegen
über während es im Rücken von mindeſtens
einer halben Million ſlawiſcher Soldaten
bedroht werden würde

Das Hetzblatt Rowoje Wremja die ſelten Zutreffen
des ſchreibt ergeht ſich in ſolchen Betrachtungen und trifft
hier wohl den Nagel auf den Kopf mit der Feſtſtellung daß
die Frage der ſerbiſchen Adriahäfen nur ſcheinbar eine öſter
reichiſch ſerbiſche in ihrer geſchichtlichen Wirklichkeit eine
rein ruſſiſche iſt Sie darf tatſächlich nur unter dieſem
Geſichtspunkt betrachtet und diplomatiſch behandelt werden
Das große Ziel der ruſſiſchen Politik iſt eben unverkennbar
die Schaffung eines ans Adriatiſche Meer ſich anlehnenden
ſüdſlawiſchen Machtfaktors mit deſſen Hilfe das ganze große
Staatsintereſſe Oeſterreich Ungarns in eine Sackgaſſe hinein
gepreßt werden könnte Die Nowoje Wremja verfehlt in
ihrer lobenswerten Offenherzigkeit auch nicht daß in fünf
bis ſechs Jahren die Situation eine andere ſein werde die
Türkei ſich erholt haben und im dann eintretenden Konflikts
fall auf die Seite der Gegner Rußlands ſich ſtellen könne
Was heißt all dies anders als die Unumgänglichkeit eines
beſchleunigten eiſernen Würfelſpiels zwiſchen Rußland und
der Donaumonarchie akzentuieren Und dagegen halte man
die ſanftmütige Politik des Grafen Berchtold Es will bei
nahe ſcheinen als ginge ſie nur dann dem Verſtändnis ein
wenn man dem Grafen Berchtold den unerſchütterlichen
Glauben an den Friedenswillen der offiziellen ruſſiſchen
Politik zuweiſt Dieſe Auffaſſung entſpräche der kürzlich in
einem Artikel der Berliner Poſt über mangelnde Kriegs
bereitſchaft Rußlands niedergelegten Es hieß da die maß
gebenden Kreiſe im Zarenreich ſeien entfernt davon ſich von
Hetzern beſtimmen zu laſſen ſie glaubten aber der Volks
ſtimmung ein h Opfer bringen zu müſſen indem ſie
ſcheinbar ſich zum Kriege rüſten ſie wüßten ſehr gut daß
bei einem europäiſchen Kriege die Thronherrlichkeit des
Hauſes Romanow und das ganze Staatswohl Ruß
lands aufs Spiel geſetzt werden würden Sicherlich iſt die
ruſſiſche Volkspſyche komplizierter noch als die ſtaatsmän
niſche Natur des Grafen Berchtold Darum wäre wohl kaum
ausgeſchloſſen daß die Entblößung des Jnnern Rußlands
von Truppen den Revolutionären Mut zu neuen Taten
machen würde Jſt aber das Herz des ruſſiſchen Volkes von
der panſlawiſtiſchen Jdee ergriffen dann wehe den umſtürz
leriſchen Wühlern

So kommt man denn zu dem Schluß daß von der Ent
wicklung des öſterreichiſch ruſſiſchen Gegenſatzes an dem der
nächſte weltgeſchichtliche Ruck einſetzen muß einſtweilen nur
eins gewiß iſt die Angewißheit Und Graf Berchtold deſſen
Politik jetzt als nicht farbenkräftig genug im eigenen Lande
bemängelt wird tut vielleicht recht daran einſtweilen nicht
den ſtarken die Ereigniſſe herausfordernden Mann hervor
zukehren Warum ſollte er ſich denn auch nicht den Anſchein
des Optimiſten geben dürfen wenn Rußland nur ſcheinbar
zum Kriege rüſtet

San Ciuſſano über den Dreibung

Der Leiter der auswärtigen Politik Jtaliens hat in der
italieniſchen Kammer über den Dreibund geſprochen Er
war dazu durch den Deputierten Barzilai herausgefordert
worden der eine Jnterpellation über die vorzeitige unver
änderte Erneuerung der Allianz eingebracht hatte

Auf dieſe Jnterpellation erwiderte Marquis di
San Giuliano u a

Meine Antwort wird kurz klar und beſtimmt ſein
Seit mehr als dreißig Jahren iſt der Dreibund für ganz
Europa eine Bürgſchaft des Friedens und für die Dreibund
mächte ſelbſt eine Bürgſchaft der Sicherheit Jn den Be
ziehungen zwiſchen den Verbündeten erleichtert und feſtigt
er die gegenſeitige Neigung ihre Jntereſſen in Einklang zu
bringen in den Beziehungen mit den anderen Mächten er
leichtern ſeine fried lichen und defenſiven Ziele
das Zuſtandekommen von Freundſchaften und Verſtändigun
gen Zu den internationalen Fragen hat er ſtets einen
einträchtigen und friedlichen Willen der in
den gleichen Neigungen der anderen Großmächte ſein Gegen
ſtück fand und deſſen wohltätige Wirkungen jedermann an
erkennen muß mitgebracht Die Sicherheit eines dauernden
Friedens für die drei Verbündeten und für Europa die ſich
zum großen Teil aus dieſem Stande der Dinge herleitet
war eine der Haupturſachen der großen und allgemeinen
wirtſchaftlichen Fortſchritte die da ſie die Jntereſſen der
ganzen ziviliſierten Welt immer mehr verknüpfen und ver
binden dadurch ein neues Hindernis für ſolche großen Kriege
bilden die nicht durch die höchſten Notwendigkeiten des
Lebens oder durch die nationale Würde beſtimmt werden
Die lange Dauer des europäiſchen Friedens machte das gran
dioſe Werk leichter welches Jtalien trotz äußerer und innerer
Schwierigkeiten in den letzten dreißig Jahren vollenden
konnte ein Werk welches vielleicht unſerer patriotiſchen Un
geduld langſam erſchien das aber der unbefangenen Würdi
gung der RNachwelt ſchnell fruchtbar und ruhmreich erſcheinen
wird

Der Dreibund kann für jede der drei ihn bildenden
Mächte ſeine Früchte bringen vollkommenes gegenſeitiges
Vertrauen für die Gegenwart und Zukunft vorausgeſetzt
Weitere Vorausſetzung iſt daß jeder der Verbündeten die
Ueberzeugung hegt daß er morgen die Unterſtützung des

auf der Balkanhalbinſel und in der Adria bilden rann
So wie der Dreibundvertrag redigiert iſt gewährleiſtet er
alle unſere Jntereſſen und ſorgt in vollkommener Weiſe für
unſere Sicherheit Es lag alſo kein Grund vor ihn abzu
ändern und keiner der drei Verbündeten bat den andern
um eine Abänderung Es iſt überflüſſig zu wiederholen
daß der Vertrag defenſive und friedliche Zwecke hat Die Er
fahrung beweiſt daß jede der drei verbündeten Mächte um

ſich an den Geiſt des Vertrages zu halten und den Verbün
deten gegenüber alles mögliche zu tun um ſie nicht in un
nötige Verwicklungen hineinzuziehen immer verſucht hat
und immer verſuchen wird mit den anderen Großmächten
herzliche Beziehungen unterhalten und mögliche Urſachen
einer Reibung zu entfernen Demgemäß iſt in der Lage die
ſich aus den Ereigniſſen auf dem Balkan entwickelt hat ein
wohltuender Faktor unſere herzliche Freundſchaft
mit Rußland

Auf dieſem Wege wird Jtalien gehen ruhig heiter
ſtark und voller Vertrauen gegen den ſtrahlenden Horizont
der Zukunft mit der Ueberzeugung daß ſein wachſender wirt
ſchaftlicher Wohlſtand und ſeine moraliſche Größe in einem
dauerhaften und ſicheren europäiſchen Frie
den eine ſtarke Garantie finden werden Um dieſe Ziele
zu erreichen muß das Bündnis zwiſchen Jtalien Deutſch
land und OeſterreichUngarn das belebt und fruchtbar
gemacht wird durch intime und vertrauensvolle Beziehungen
zwiſchen den Verbündeten der Angelpunkt der aus
wärtigen Politik bleiben die durch ihre Beſtändig
keit ihren Zuſammenhang und ihre Feſtigkeit weiterlkn
Europa volles Vertrauen und Achtung einflößen ſoll auf die
ſeine Loyalität Anſpruch hat und die zu verdienen und zu
beſitzen Jtalien das Bewußtſein und den Stolz hat

Bei Gelegenheit der Ernennung des Generals Conrad
von Hötzendorf zum Chef des öſterreichiſchungariſchen Gene
ralſtabes hat Graf Berchtold mir aus freien Stücken in
freundſchaftlicher Weiſe Mitteilungen zugehen laſſen aus
denen hervorgeht daß dieſe Erennung in keiner Beziehung
zu der auswärtigen Politik ſteht

Die Ausführungen San Giulianos waren von häufigen
Beifallskundgebungen begleitet Zum Schluß war der Bei
fall allgemein Der Miniſter wurde von den übrigen Mini
ſtern und zahlreichen Abgeordneten beglückwünſcht

Deutſchland und England in handels

politiſcher Bezirhung
Wenn auch die unerwartete Beſſerung der deutſcheng

anderen wird erhalten können als Ausgleich für das was
er heute für ihn tut endlich daß alle drei wiſſen daß es
ſich nicht um eine vorübergehende Verbin
dung handelt ſondern um ein feſtes und dauer
haftes Band Die Sicherheit der Zukunft iſt ein weſent
licher Faktor des gegenſeitigen Vertrauens einer wirkſamen
Eintracht und einer herzlichen und fruchtbaren Jntimität

Aus dieſen durch die Erfahrung von dreißig Jahren er
probten Tatſachen ergibt ſich das gleiche Jntereſſe der drei
Mächte den Dreibund einige Zeit vor ſeinem Ablauf zu er
neuern Auf dieſer feſten Grundlage ſowie auf der Baſis
der italieniſch öſterreichiſch ungariſchen Abkommen von 1897
und 1900 die ſtets vollkommen der aktuellen Lage Jtaliens
und OeſterreichUngarns entſprachen die gegenſeitigen
Beziehungen zwiſchen dieſen an dem Gleichgewicht und der
Freiheit in der Adria am meiſten intereſſierten Mächten
ſind heute ſehr intim und herzlich konnten die funda
mentalen Linien einer Löſung des albaniſchen
Problems gefunden werden entſprechend dem Prinzip
der Nationalität der Gleichheit ihrer Lage gegenüber Alba
nien und ihrem gleichen Jntereſſe daran daß ein mit der
Garantie der Großmächte neutraliſiertes
Albanien ſein eigenes Leben leben und auf dem Wege
der Ziviliſation und des Wohlergehens fortſchreiten ein
dem freien Handel der ganzen Welt offenes Gebiet bilden

liſchen Beziehungen in politiſcher Hinſicht erfreulich iſt ſo
kann man nicht ohne weiteres ſagen ſie wäre es auch in
handelspolitiſcher Denn in letzterer hat ſich nichts ver
ändert Beide Staaten behandeln ſich ohne ein Abkom
men dieſes Jnhalts gegenſeitig als meiſtbegünſtigte
Nationen und die deutſche Einfuhr genießt in England
praktiſch vollkommenen Freihandel mit Ausnahme von
Tabakfabrikaten die zu weit über die innere Abgabe für
Rohtabak hinaus beſteuert werden als daß ſie in England
eingeführt werden könnten Großbritannien iſt Deutſch
lands beſter Kunde und wenn man die engliſchen Kolonien
noch hinzurechnet ſo kommt man auf einen wahrlich rieſen
haften Abſatz im Jahre 1911

Großbritannien 1139,7 Mill Mark 14,0 v H
BritiſchJndien 99,5 12 v SAuſtral Bund 79,77 m 0 v HBrit Südafrika 755 0,6 v HKanada 42,9 0,5 v SAegypten 42,3 0,5 v 9Brit Weſtafrika 13,7 0,2 v HMalakka uſw 11,8 69 1 p SCeylon 3,7 0,0 v Hzuſ 1480,8 Mill Mark 18,1 v H
Relativ iſt er früher ſchon größer geweſen abſolut noi

und gleichzeitig einen Faktor des politiſchen Gleichgewichts niemals Die Einfuhr aus dem britiſchen Reiche iſt früher

rührung gekommen aber die kurze Zeit genügte ihm meine
Verehrung zu ſichern möchte außerdem mals be
tonen daß meine abfälligen Aeußerungen dem damaligen
muſikaliſchen England gelten heute iſt vieles ja vielleicht
alles beſſer geworden auch in muſikaliſcher Hinſicht Ein
Land das einen Elgar hervorhringt muß unbedingt muſi
kaliſche Keime in ſich bergen und wird gewiß in der Zukunft
ſich einen Platz auch im Reiche der Muſik zu ſichern wiſſen

Aus dieſer Zeit blieb an Kompoſitionen nur eine Suite
fuf Klavier erhalten welche ſpäter als Op 1 in Berlin er

ien
Jch kam alſo nach Wien und wohnte im Richterſchen

Hauſe Obwohl ich darin eine große Enttäuſchung erlebte
daß Richter ſich um meine Studien im ganzen und großen
abſolut nicht kümmerte ſo daß ich wieder in durchaus auto
didaktiſcher Weiſe vorwärts ſtreben mußte ſo war mir doch
die Freiheit das Leben in einer fortſchrittlich muſikaliſchen
Atmoſphäre ein ſolcher Gewinn daß ich mich wie neugeboren
fühlte mit friſcher Kraft ging ich an die Weiterentwicklung
meiner Fähigkeiten Jch lernte Brahms kennen und vor
allem Franz Liſzt der mich ſofort durch ſeine Perſönlichkeit
und ſein Verſtändnis für mein etwas draufgängeriſches Weſen
bezauberte Brahms hat ſich damals auffallend anerkennend
über meine Suite ausgeſprochen er ſtellte mir die günſtigſten
Ausſichten für die Zukunft aus Aber Franz Liſzt war es
doch der den größten Einfluß auf meine Weiterentwicklung
ausübte Er beſaß eben wie kein anderer vor oder nach ihm
die ſeltene Begabung ein Talent unter den Schlacken das
wahre Gold zu erkennen Er verſtand daß ein echtes Talent
wie der junge Moſt ſchäumen und gären muß u der
Wein ein edler werden Er ſetzte ſich über Mängel welche
die Pedanten entſetzten einfach hinweg und hat bei wahren
Talenten ſtets den geſunden Kern zu entdecken vermocht
Er lud mich ein ihm nach Weimar zu folgen und mit Be
geiſterung ſetzte ich ſelbſt durch dieſer Aufforderung Folge zuleiſten n Weimar war es daß ſich meine pianiſtiſche Be

gabung in ungeheurer Weiſe entwickeln ſollte Liſzt erweckte
in mir das Virtuoſentum Seine flammenden Worte trieben
mich ganz ungewollt in dieſer Laufbahn zunächſt weiter Wie
konnte es anders ſein wenn ein ſolcher ger den Schüler
ſeinen Tauſig redivivus ſeinen Zauberkünſtler Albertus
Magnus nennt und ihm ſagt daß es ihm Spaß gemacht
hätte in ſeiner Glanzzeit mi zu konkurrieren Jch

glaube i r r c zu r nekeinen er der letzten r in ſein Herz ge enhatte als mich es werden meine Mitſchüler welche alle

von einer rührenden Kollegialität und ſtets frei von allem
Neid waren dies gewiß bezeugen

Auf dieſe Weiſe war ich mit einem Schlage Klavier
virtuoſe geworden Die Freunde drängten mich dazu öffent
lich z ſpielen das erſte Auftreten in Berlin im Viktoria
theater ſcheiterte an dem abſolut unmöglichen Programm
welches eine bekannte Konzertdirektion mich ſpielen ließ Jch
hatte aber den Mut gegen den Willen dieſer Konzert
direktion die Scharte durch einen eigenen Klavierabend in
Berlin r und erzielte dann mit einem Male den
phänomenalen Erfolg der den Grundſtein zu meiner piani
ſtiſchen Karriere legte Von dieſem Augenblicke an bereiſte
ich Deutſchland Oeſterreich Rußland Jtalien und Amerika

Liſzt und Berlin hatten es gewollt ich fügte mich wenn
auch mit ſchwerem Herzen Wie ganz anders waren meine
Pläne geweſen ehe ich in Berlin auftrat Jn Jena Philo
ſophie ſtudieren meinen Doktor machen Operntexte ver
faſſen ſtill für mich leben Und nun z einmal das
Gegenteil rauſchende Erfolge glänzende Oeffentlichkeit
das ganze Blendwerk des Virtuoſentums Aber im Jnnern
blieb ich mir treu Jch liebte nie das öffentliche Konzer
tieren Bei jeder Verbeugung die ich machen mußte empfand

Ekel und Verachtung vor der Aeußerlichkeit und Leere
dieſes Berufes Seltenere Konzerte mit künſtleriſchem Pro
gramme befriedigten mich ſtets aber das ne on
zertieren habe ich immer gehaßt Um meinen Abſichten u
die Zukunft treu zu bleiben und meine Kunſt rein zu
wahren mußte ich mich im Sommer entſchädigen Und ſo
entſtanden in den Sommermonaten viele Kompoſitionen
Dieſe als ich mich noch nicht für die Bühne entſchieden
hatte ſchwankten im Stil anfangs zwiſchen Brahms und
Wagner Liſzt um ſchließlich je intenſiver ich den Drang zum
Theater ſpürte dem ganz Modernen und hoffentlich Eigenem
dauernd zu huldigen J fühlte ſehr bald daß das Theater
mein eigentliches Feld ſei und ſo ging der Traum meiner
allerfrüheſten Jugend in Erfüllung für die deutſche Bühne
zu ſchreiben Meine mit zwölf Jahren geſchriebenen Opern
waren nämlich mit Texten än deutſcher Sprache verſehen
welche ich ſelbſt verfaßt Mit der Zeit beſchränkte ich mich
ſogar darauf ausſchließlich für das Theater zu ſchreiben Das
Gebiet iſt ein ſo e daß man keine Zeit mit Kompp
ſitionen anderer Gattung verſchwenden darf Der Drang
zur Oper verleitete m d kurze Zeit in Weimar Kapell
meiſter zu werden Vielleicht wäre ich heute noch dort im
Amt wenn nicht kleinſtädtiſche Kabalen mich veranlaßt

Wohnſitz hatte ich die weiteren Jahre in Dresden Berlin

und Frankfurt a M

die meiſte Anregung bietet
Von meinen Opern will ich nur die Namen und Ort und

Datum der Uraufführungen angeben Der Rubin Karls
ruhe 1893 Ghismonda Dresden 1895 Gernot r
Berlin 1900 Jmproviſator Berlin 1902 Tiefland
Prag 1903 Flauto Solo Prag 1904 TragaldabasSrnbet 1907 Jzeyl Hamburg 1909 Die verſchenkte

Frau Wien 1912 Neuerdings habe ich mit ſeltener Freude
mich wieder als Pianiſt öffentlich betätigt Nach einer Pauſe
von 6 Jahren war es mir ein künſtleriſches Vergnügen meine
inneren Empfindungen dem Publikum unmittelbar entgegen

iederaufnahme dieſer Tätigkeit
im früheren Sinne möchte ich nicht denken Mit meinen
kompoſitoriſchen Arbeiten würde ſich das keinesfalls vereinen

heim 1897 Die Abreiſe Frankfurt a M 1898

ubringen Aber an eine

laſſen

beſchäft

da man manches ohne die nötige Erklärung von mir ni
verſtehen kann wäre es beſſer ſich überhaupt nicht damit zu
befaſſen Zwei Dinge tragen unerläßlich zum Glück des
Menſchen bei die Arbeit und die Ruhe Beides kann man
nur im Familienleben in Vollendung genießen Das richtige
Familienleben für den Künſtler zu finden gehört zu den
ſchwierigſten Aufgaben Gerade deshalb weil der Künſtler

ich meine natürlich nur die wahrhaft großen eine hohe
Auffaſſung der Moral beſitzt eine weit höhere Auffaſſung
davon als die vielen der Erdenbürger welche über den
Künſtler als Menſch die Naſe rümpfen Aber eben dieſe
hohe Moral kann ihn auch auf Abwege führen d h im Sinne
der heutigen geſellſchaftlichen Anſchauung dieſe hohe
Moralität kann leicht in Konflikt mit den mit Vor

einungen der ſogenannten guten Geſellurteilen geſpickten
hätten ſehr bald meine Entlaſſung zu nehmen Meinen ſchaft bringen

Später verbrachte ich viele Monate
am Lago Maggiore Das Leben dort iſt herrlich aber für
einen deutſchen Muſiker iſt der Aufenthalt im Ausland auf
die Dauer nicht vorteilhaft Er muß dort leben wo er wirkt
und ſchafft Und ſo bin ich nach Wien gekommen von allen
deutſchſprechenden Städten gewiß die muſikaliſchſte Jn Wien
atmet alles Muſik aus es iſt die Stadt welche dem Muſiker

Ueber meine Privatverhältniſſe habe ich im Vorſtehenden
nichts geſagt Das Publikum hat ſich ſchon viel viel damiti Was ich aber rein menſchlich in meinem Privat
leben erlebt habe iſt noch lange nicht Gemeingut ein Preis
geben dieſer Empfindungen und dieſer Erlebniſſe finde ich
geſchmacklos und überflüſſig Nur das eine möchte ich ſagen
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225 abſolut ſchon größer geweſen ſie betrug 1911 aber immer ſolche Mädchen eine dauernde energiſche r e rn Niederbayerſt liegt nahe bei Tirol es iſt diejenige unter

no aaus

Großbritannien 808,8 Mill Mark 8,3 v H
Brit Jndien 440,3 445 v SAuſtral Bund 248,22 2,6 v SBrit Südafrika 55,9 0,6 p SKanada 2422 02 v SAegypten 995 1,0 v HBrit Weſtafrika 106,7 11 v SCeylon 37,9 4 v HUebr Amerika 158 60,2 v H

zuſ 1864,7 Mill Mark 19,2 v H
Bei Einrechnung der Kolonien iſt unſere Einfuhr noch

größer als die Ausfuhr Deutſchlands Handel mit ſeinen
eigenen Schutzgebieten belief ſich abgeſehen von Tſingtau

in der Ausfuhr auf 50,3 in der Einfuhr auf 43,0 Mill
Mark

Wer für ſich ſelber auch Schutzzölle wünſcht möchte doch
für andere gern den Freihandel erhalten ſehen weil es
ſeinem eigenen Handel erſprießlich iſt Von den engliſchen
Kolonien ſind Kanada Auſtralien und Südafrika mit 170
Millionen Mark Einfuhr aus Deutſchland ſtark dem Schutz
zoll ergeben und bevorzugen die Einfuhr aus England Die
geſamte übrige Ausfuhr von 1310 Mill Mark aber ſteht
unter der Herrſchaft des Freihandels und das britiſche Reich
damit in einem für uns vorteilhaften Gegenſatz zu den Ver
einigten Staaten die nur für 640 Mill Mark Waren aus
Deutſchland bezogen

Die unioniſtiſche Partei in England iſt nun jedoch mit
der ſchutzzöllneriſchen ziemlich identiſch Sie glaubt bei
einem Uebergang zum Schutzzoll könne England mit dem
Arbeiten für ſich mehr als mit dem Arbeiten für das Aus
land erreichen ein Teil will auch durch Kampfzölle beſſere
Bedingungen erzielen Wenn dem letzteren dies gelingt
wird er wohl mit dem früheren Premierminiſter Balfour
an der Spitze zum Freihandel zurückkehren Einen gewiſſen
Eindruck hat der Sieg der demokratiſchen Partei in den
Vereinigten Staaten gemacht im allgemeinen ſteht aber
die gegen den Freihandel gerichtete Flut noch hoch Und

auch in England hat ſie nicht nachgelaſſen wie die libe
ralen Verluſte bei den Nachwahlen dartun wenn ſie auch
zum Teil auf die iriſche Politik zurückzuführen ſind

h

Deutſches Reich
Banken Großmacht

Der unaufhaltſam fortſchreitende Konzentrationsprozeß
im Wirtſchaftsleben hat eine neue Frucht gezeitigt in Ge
ſtalt der Verſchmelzung der Eſſener Kreditanſtalt mit dem
Eſſener Bankverein Dadurch erſteht eine ſiebente
deutſche Großbank mit einem Aktienkapital von über
hundert Millionen Mark Sie gehört zum Rie
ſenkonzern der Deutſchen Bank deren Einfluß auf das
rheiniſch weſtfäliſche Jnduſtriegebiet nunmehr verankert iſt
Dieſe gewaltige Entwicklung drängt ſchon aus Zweckmäßig
keitsgründen zur Jnangriffnahme eines Kartellgeſetzes durch
das Reich denn der Monopolcharakter auf dem für die
Volkswirtſchaft ſo wichtigen Gebiet des Geldweſens prägt
ſich immer ſchärfer aus Es trifft ſich da gut daß dieſe
Materie in der Kommiſſionsberatung des Petroleum Mono
polEntwurfs angeſchnitten werden wird Jm Reichsamt des
Jnnern iſt zwar vor Jahren ſchon eine Denkſchrift über das
Kartellweſen ausgearbeitet worden aber ihr Jnhalt iſt
durch die Entwicklung überholt beſonders hinſichtlich der
Truſtbildung auf dem Gebiete des Bankweſens Hier aber
darf Deutſchland am wenigſten amerikaniſchen Zuſtänden zu
treiben Zu den Politikern die ſich mit dieſem ſchwierigen
nationalökonomiſchen Problem ſchon eingehender beſchäftigt
haben gehört beiläufig der frühere Staatsſekretär jetzige
Reichstagsabgeordnete Graf Poſadowsky

Znur bediugten Begnadigung Jugendlicher
Nach einem Bericht des Münchener Jugendgerichtes

wurden im Jahre 1909 169 Jugendliche verurteilt und zu
gleich bedingt begnadigt Davon führten ſich 90 oder 55
v H während der Friſt von 114 Jahren ſo gut daß ihnen
die Strafe erlaſſen werden konnte bei 73 d i etwa 45 v
kam es wegen ſchlechter Führung zum Widerruf Eine be
ſonders auffällige Verſchiedenheit in der Führung der be
dingt Begnadigten hinſichtlich der Geſchlechter iſt nicht feſt
zuſtellen Nur wurden bei den Knaben um 114 v H weni
ger widerrufen als bei den Mädchen Dieſes Manko dürfte
auf die ſtärkere Gefährdung ſolcher Mädchen zurückzuführen

ſein die bereits wegen Gewerbsunzucht beſtraft ſind So
wurden beiſpielsweiſe von 15 Mädchen die wegen Gewerbs
unzucht vor Gericht ſtanden und bedingt begnadigt wurden
10 wieder rückfällig Daraus folgt daß gerade für
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Zu beziehen durch den Weinhandel

eintreten muß Bei Knaben bildet der Anlaß zum Widerruf
der Bewährungsfriſt meiſt die Haftſtrafe die wegen Schul
verſäumnis der Fortbildungsſchulpfli verhängt wurde
Oft ſind aber an den verſäumten Schulnachmittagen weniger
die Fortbildungsſchüler als unkluge Werkmeiſter und Ar
beitgeber ſchuld die ihre Lehrlinge nicht gern einen Nach
mittag vom Geſchäft weglaſſen wollen Es fragt ſich daher
ob eine Haftſtrafe bei Schulverſäumniſſen der Fortbildungs
ſchüler wirklich zweckmäßig iſt

Das Schickſal des bayeriſchen Jeſuitenerlaſſes

Die offiziöſe Bayer Korr ſchreibt Faktiſch hat der Er
laß zu exiſtieren aufgehört ohne daß eine förmliche Zurück
nahme erfolgt wäre denn Reichsrecht geht vor Landesrecht
Durch den Beſchluß des Bundesrats wurde der Erlaß ohne
weiteres außer Kraft geſetzt Einer diesbezüglichen
Verfügung bedarf es daher von ſeiten der bayeriſchen Re
gierung nicht und eine ſolche iſt tatſächlich nicht erfolgt

Die Braunſchweigiſche Landesſynode
und das Jeſuitengeſetz

Die Braunſchweigiſche Landesſynode nahm folgenden An
trag an Jm Hinblick darauf daß von neuem im Deutſchen
Reichstag ein Antrag auf Aufhebung des Jeſuitengeſetzes ein
gebracht werden wird ſpricht die Synode einmütig die feſte
Erwartung aus daß die zuſtändigen geſetzgebenden Faktoren
des Deutſchen Reiches und des braunſchweigiſchen Staates
allen auf Veſeitigung oder Abbröckelung des Jeſuitengeſetzes
gerichteten Beſtrebungen ein entſchiedenes Nein entgegen
ſetzen werden Sie tut das nicht aus Jeſujitenangſt ſondern
getrieben durch die Rückſicht auf den koönfeſſionellen Frieden
deſſen erbittertſter und gefährlichſter Feind wie die Geſchichte
zeigt der Jeſuitenorden iſt

Volksſchulreform in Sachſen
Wie aus Dresden gemeldet wird ſind die Verhand

lungen zwiſchen den beiden ſächſiſchen Kammern wegen der
Volksſchulreform vollkommen ergebnislos verlaufen Falls die
Zweite Kammer indes nicht eine Zweidrittelmajorität gegen

das Geſetz aufbringt kann es trotzdem von der Regierung
veröffentlicht werden da die Verfaſſung ihr dieſe Möglichkeit
gibt Auf dieſem Wege iſt auch das beſtehende Schulgeſetz
erlaſſen worden Es iſt noch nicht ſicher ob ſich eine ſolche
Zweidrittelmajorität finden wird

DF Jn unſerer geſtrigen Morgenausgabe muß es im Leit

der Kriegsminiſter Herr v Heeringen

Parteinachrichten

Die Reichstagserſatzwahl in Veuß ü L
Jn dem Wahlkampf der um das Mandat des verſtorbenen

ſozialdemokratiſchen Abgeordneten Förſter in Reuß ä L
geführt wird fällt heute die Entſcheidung Die kurze Spanne
Zeit die für die Wahlagitation zur Verfügung ſtand iſt von
allen Parteien kräftig ausgenutzt worden Am eifrigſten war
natürlich die Sozialdemokratie Seit Wochen ſind ungefähr
20 ſozialdemokratiſche Reichstagsabgeordnete im Kreiſe tättg
Die Sozialdemokratie ſagt ſich daß ihr der Sieg entweder
gleich im erſten Wahlgang oder gar nicht zufallen wird Auf
dem Lande verſucht der Bund der Landwirte alle Mittel um
für den antiſemitiſchen Zählkandidaten Lattmann Stimmung
zu machen Der nationalliberale Kandidat Dr Streſe
mann beſtreitet den Hauptanteil der nationalliberalen
Wahlarbeit ſelbſt und er hat auch mit großem Erfolge per
ſönlich gegen ſozialdemokratiſche Redner geſprochen Von
liberalen Abgeordneten helfen außerdem die National
liberalen Dr Beck Heidelberg Götting Dr Quarck
Jckler und Marquard ſowie die Fortſchrittler Kopſch
und Bartſchat im Kreiſe Jm liberalen Lager rechnet
man mit einer Stichwahl

Schule
Nicht zuviel lernen

Nach der Berechnung des Bayriſchen Statiſtiſchen Lan
desamtes in München treffen auf Niederbayern allein 35
v H der Dispenſierten im Königreich d h in dieſem Kreiſe
wurden ſo viele Schüler ſchon nach ſechsjährigem Volksſchul
beſuch entlaſſen wie ſonſt in zwei Kreiſen zuſammen Man
wird mit gutem Grunde annehmen dürfen daß hier die Geiſt
lichen die im Nebenamte zugleich Lokalſchulinſpektoren ſind
den um Befreiung vom Schulbeſuch im letzten Schuljahre
nachſuchenden Eltern recht weitherzig entgegenkommen

D

Solche Befreiungen dürfen im allgemeinen nur in verein
zelten alleräußerſten Notfällen gewährt werden Aber

BINE

artikel heißen Der Miniſterpräſident erſchien zwar nicht aber

den bayriſchen Provinzen wo das bildungsfreundliche
Zentrum beinahe noch unumſchränkt die Herrſchaft übt

Kleine vermiſchte Nachrichten
Der Rudolſtädter Landtag wird ſich bald nach ſeinem Wieder

zuſammentritt am 20 Januar mit einem Wahlrechtsent
wurf der Regierung zu beſchäftigen haben der den An
regungen der Abgg Crone Vp und Herold ntl weit ent
gegenkommt Der Entwurf ſieht ein Wahlrecht nach Ständen
vor ſchafft beſondere Vertreter ſür Jnduſtrie Landwirtſchaft
Arbeiter Kirche Schule uſw Soweit bekannt wird die ſozlal
demokratiſche Landtagsmehrheit dem Entwurf nicht zuſtimmen
ſie wünſcht vielmehr ein reines Verhältniswahlſyſtem

VWor und Perſoncalnachrichren
Prinz Eitel Friedrich von Preußen hat eine Einladung

des Offizierkorps des Grenadierregiments König Friedrich Wil
helm IV zu einer Weihnachtsfeier angenommen und begibt ſich
zu dieſem Zwecke am Sonnabend nach Stettin Der Prinz
ſteht bekanntlich à Ia suite des Regiments

Prinz Heinrich der Niederlande iſt Mittwoch nachmittag
mit Gefolge in Berlin eingetroffen und im Hotel Eſplanade ab
geſtiegen Er war vorher zur Jagd beim Großherzog von
Sachſen Weimar und wird im Laufe des Donnerstag
nach dem Haag zurückkehren

c Der Namenstag des ruſſiſchen Jaren Aus Anlaß des
Namenstages des Zaren Nikolaus II von Rußland findet heute
in der Kapelle der Berliner ruſſiſchen Botſchaft ein Feſigottes
dienſt ſtatt an dem außer den Mitgliedern der ruſſiſchen Bot
ſchaft Vertreter des diplomatiſchen Korps des Hofes und der Re
gierung ſowie Deputationen des Kaiſer Alexander Garde Gre
nadierregiments Nr 1 deſſen Chef der Zar iſt und des 2 Garde
Dragonerregiments Kaiſerin Alexandra das die Zarin zum Chef
hat teilnehmen werden

g Oberſt a D Franz Miketta der frühere Kommandeur
des Potsdamer Leibhuſaren Regiments ſeinerzeit der einzige
bürgerliche Offizier dieſes Regiments iſt am Mittwoch in
Wiesbaden im Alter von 64 Jahren an den Folgen einer Lungen
entzündung geſtorben Der Verblichene erfreute ſich der he
ſonderen Wertſchätzung des Kaiſers

S Die Winterfeſtlichkeiten am kaiſerlichen Hoſe Mit dem
bevorſtehenden Neujahrstage ſetzt auch die Tätigkeit der Leib
pagen ein die zu je zwei dem Kaiſer und der Kaiſerin dem
Kronprinzen und der Kronprinzeſfin und den verheirateten
Prinzen und Prinzeſſinnen für die Winterfeſtlichkeiten zugeteilt
ſind An der Spitze des Pageninſtituts zu dem noch eine größere
Anzahl von Hofpagen gehört ſteht als Pagengouverneur der
zweite Adjutant des Kommandos des Kadettenkorps Oberleut
nant v Scheffler Leibpagen des Kaiſers ſind Friedrich Karl
v Kleiſt Sohn des kaiſerlichen Flügeladjutanten und Ernſt
Günther v Einem Rothmaler Sohn des kommandie
renden Generals des 7 Korps die der Kaiſerin ſind Hoimer v
Ditſurth Sohn des Generalmafjors und Kommandeurs der 10
Jnfanteriebrigade und Botho Frhr v Sanden Sohn des Ge
ſtütsdirektors in Neuſtadt a O Als Vortänzer bei den Hof
bällen ſind beſtimmt Oberleutnant Wedigo v Wedel Kannen
berg vom 1 Garderegiment zu Fuß und Oberleutnant Graf Kuno
v Hahn vom Regiment der Gardes du Corps

Halleſcher Marktbericht
vom 16 Dezember

Eier pro Mandel 1,50 1,80 M Rotkohl pro Stück 9,05 0,15 M
Butter pro Stüci 065 0,75 Wirſingkohl p Stck 0,05 60,10
ühner pro Stück 2,25 3,50 Grünkohl pro Stück 0,03 0,08
ähne pro Stück 1,550 00 Blumenkohl pr St 0,10 0,59

Enten pro Stück 3,00 4,50 Mohrrüben pr Mdl 0,10 0,15
Gänſe pro Stück 5,00 9,00 Kohlrüben pro Stck 9,05 10
Tauben jg p Paar 1,00 75 Kohlrabi pro Stück 9,02 0,03
Aepfel pro Pfund 010 0,v5 Radieschen 2 Bund 0,095 0,06
Birnen pro Pfund 0,10 0,25 Zwiebeln pro Pfund 0,03 0,05

2

D

Hajen p Stck 3,00 4,25 Sellerie pro Stück 6,65 0,20
Kaninchen pr Stck 1,00 1,75 Kartoffeln pr Ztr 2,50 3,00
Nebhühner p Stck 0,80 1,30 Pfund 60,03 0,095Schweinefleiſch Pfd 0,96 1,20

Hammelfleiſch 9,90 1,20
Faſanenhähe p Stck 2,50 3,06
Faſanenhühner 1 25
Salat pro Stück 0,04 0,05 Rindfleiſch ,99 1,20Weißkohl pro Stück 0,05 0,10 Kalbfleiſch 0,30 40
e vovvovoveeeootrrreehhhhhhaaacſfſceesco

Redaktions Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georgz
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmannz Feuilleton Vermiſchtes uſw Mar
tin Feuchtwanger für Ausland und letzte Nachrichten
Dr Karl Baer für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 16 Seiten
SvSGSGSGOGGGGGWWGWIGGBUBGGGMGßfOÜXSQDßÄnN ÜM

Wenn as 80 wolter geht leg ieh mieh nieder

und laſſe einfach alles im Stich So bös erkältet bin ich
noch nie geweſen und der Tee der mir immer geholfen hat
verſagt total Aber wer wird ſich denn hinlegen Jch
nehme in ſolchen Fällen einfach Fays Sodener Mineral
Paſtillen die ich in irgend einer Apotheke oder Drogerise
für 85 Pfg kaufe und ich habe noch immer gefunden daß
ſie bei derartigen Zuſtänden ganz ausgezeichnet wirken

er rPCHEN

Vertreter Carl Wieht Halle a Saale Fernsprecher 3436



Weingutsbesitz
Winkel im Bheingau
am Fusse des Sohloss CTohannisberg

ohannes Grün
Hoflieferant Sr Könisl Hoheit des Prinzen Friedrich Leopold von Preussen

Gegründet 1852

e
Wiedernoit höchnet prämiiert

Anerkannt leistungsfähige und zuverlässige Bezugsquelle
i ersten Ranges für in und ausländische Weine

Spezialität Original Naturweine eigenen Wachstums
eigener Kelterung und erster Herrschaftsgüter

T
S Weingrosshandlung

speziell Bordeaux Weinei halle a S
fſathausstr 7 Fernepr Nr 271

Eigenes Transitlager unter Steuerverschluss für ausländische

7 Peutsche Schaumweine franz Champagner Spirituosen u echte Iiköre

im Geschäftshause in Halle a S

annagaanaaes Kontor und Einzelverkauf
1 àjàààmQ

Rathausstrasse 7 im Hofe rechts arnegaennene

seit 1871

e

Verbesserteancin günlhr

mit Musilk
h den Baum im herrlichen
Lichterschmuck drehend
100Ote v Stücken spielend

sowie

Musikweorke
aller Arszu billigsten Preisen

Illustr Preisliste kostenlos
Gustav Uhlig

HMnille a
Unftere Lelpzigerstrasse

Kinder Sweater
Damen Sweater
Herren Sweater
Rodel Garnituren

Täglich Ringong von
Meuheiten

H Schnee Nachf

A F Ebermann
Halle a Gr Steinstr 84

r Wöchnerinnenrn Bettunterlagen Kolzwoll
wattoe Unterlagen Verdandwatie
Zeſistoffwaito Steckbeoken und
s Amtliche andere Bedartaartikel

Damenbdedlenung
all SF Hellwig Barfüßerſr i

Fernruf 2620 Gegr 1831

Vr 369 Aus besſem Renſorce 2 Bekoann grosse Auswoehl

Weihnoachts Wäsche
Höchste Leisfungs fähigkeit durch 2igene Fabrikafion in grossem Stil

Damen e eHerren d SKinder

l Zett 1as z eEinsatz garniert Stück

Nr 232 Aus feinfädigem
Renforcé mit reizender 50
Stickereiund Einsatz garniert

Stück

Nr 225 Aus kräftigem Hemden
tuch mit halibarem Trimming TIisch
gearbeitet FSlück Haus
mit eingearbeifeter Maschinen

Nr 224 Aus solidem n
Lanqueie Slüdk

Nr 365 Aus besfem Hemden
fuch mit reizender Mado
polomsficherei Sfück

Nr 300 Aus prime Renſorcé 3

Nr 203 Aus Prima Renforce
mit bester Sticherel Einsatz 3Sfrümpfe handsdhuhe Schürzen n
und Bördchen garniertUnferröcke Korsetfts Trikotagen n

Blusen Morgenröcke Mafineesmit Madoapolamsticherei in
bester Ausführung Sfück

Taschenfücher
in billigsten bis feinsten Quolifäfen

Sticken sämilicher Wäsche in einfacher
bis elegantester Ausführung sehr billig

Nr 6011 Aus kräfſigem Hem
dentuch mit reizender Sficke
rei und Hohlsaum Lonquette

Stücktuch mit soliden Barmer Bogen

Nr 223 Aus kröſtigem flemden

garniert Slück
Haupt Katoloq u Weihnadus

Preisliste kostenlosjsli ten 08 Nr 6012 Aus feinem Ren
ſorce mit Madapolem Stiche 2

tuch mit reizender Sticherei
garniert

Nr 191 Aus qufem Hemden 2
rei und Einsatz reich gor

Alüuch mer HSiuckBilligsfe Preise
in eleganter Ausführung

Stück

e xS r es 7So
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Halle a S

mit primo Madapolem
Nr 6013 Aus gulem Renſorce 25Sticherei garniert Stück 3

Gr Ulrichsfrasse 22/24

Sammel u Verkoufsſtellen

von
Zigarrenköpfehen Kisten

Bändern u Stanjol
zur Beſchaffung von Mitteln zur
Weihnachts Beſcherungfür arme erung

SammelſtellenAdolf Möbius Ritterſtraße 51
r Künniger Laurentiusſtr 17
arl Gürtler Melanchthonſtr 44
auz Müller Steinweg 11

urt Linke Steinweg 33
A Lützkendorf Triftſtr 22 2 pt

einr Henn Goetheſtraße 2
Aßmanun Markt 1516Moritz König Schillerſtr 39 p

b Sammel u Verkaufs
ſtellenEr Kobert Gr Ulrichſtr 8

rl Grecke Mansfelderſtr 60
Eruſt Shm an Zeſßnaler 38
Rob Merſeburgerſtr 6Wiarx Hin e Südſtraße 8

Wir bitten dringend um ſofortige
Ablieferung auch der kleinſt Poſten
von Zigarrenköpfchen

Ein großer Poſten
bänder iſt billig abzugeb

igarren

Stoff Reſte
Paah Anuzügen Hoſen Paletots

oſtümrn und Knabenſachen
empf zu Ausverkaufspreiſen

A WegerBrüderſtraße 2 r

m W

Ein Druck und Ffeuer S
unbedinqi sicher funkfionierend

35 Mk

Zuverlässiqe

Radfeuerzeuge 45 Pfg

C F Ritter Halle a S
Leipzigerstrasse 90

Mitglied des Roboſt Spar Vereins

Kuhn s Fleisch Zentrale
Schülershof 19 am Markt

Rindfleisch z Kochen Pfd 80 Pf Braten ghee3
Pfd 90 Pf Gehacktes halb u halb Pfd 80 Pf

Alles andere wie bekannt

Weihnachts Aeptel
Ptd von 10 Pfg an

bis zu den feinſten Sorten ſind zu verkaufen

Augustastr 1 im SchulgebäudeD Souterrain von 10 12 und 6 Uhr kein Laden 27

Buchdruckerei Otto Hendel
Gr Brouhaousstr 17 Fernsprecher 1133

Dre d Schirm fabrik vonnöäl L M Werkmeisterlmperafor Leipzige ſtraße 29 am Turm
erzeu e Regenſchirme ev heä le Auswahl billigſteel 9 Mitglied des Rabatt Spar Vereins

L Biau
Baumkuchenfabriku genſitir

Handlung
Gegr 1843 Fernſpre e

Gr n 5ehr beli
Vismark Kali h zpt

ur 1 QualttätMakrouen Pfund 40
M in nur erſterarzipane Qualität
la Marzipan muß ſüß u ſaftig
ſein während billige Mar
zipane durch ihren großen
Zuckerzuſatz und Verarbeiten

billiger Mandeln welche einen
hoh Prozentſatz bittere haben

ſehr trock ſind u bitt ſchmeck

Schneidere mif Favonit

Alle Vorzüge der Elegans des
tadellosen Sitnes der lerchten und
snwarsamen Herstellung hoben die
wach Favorit Sehnitten berge
sten Kleider Far jede Dame
nmnen behrlich Das neueFavorit
Mocken Alb nur 6 Pf Fnvorit
Handarbeitts AId à 60 Pt bei

W F WollmerGrosse irichstrasse

kssen Se ädln Honiqg

wenn Sie Jhre Goſundhoit er
halten wollen Garant reinBlütonhonig horvorragond
ſchöne Qualität Pfd 90 Pfg
bei 5 Pfd 85 Pfg ompfiohlt

1 Breiteſtr 1/2 Marktar 00 platz im Turm
Leipzigerſtr 61/62

Flechten
näss u trockene Schuppen
flechte Bartflechte skroph

Ekzema Hautausschläge

offene Füße
Beinschäden Aderbeine böseFinger alte Wunden sind ott

sehr hartnäckig
Wer disher vergeblich aufHeilunghoffte versuche noch
die bewährte u ärztl empf

Rino Salbe
Frei von schàädl Bestandtell

Dose MK 1,15 u 2,25
Man achte auf den Namen

Rino und FirmaRich Schubert Co Weinböhla Dresden

Zu haben in allen Apotheken

Die Volksküchen
beſinden ſich

Brunoswarte Nr 31i Markt im roten Turm
Speiſen werden verabreecht von

11 1 Uhr täglich
1 ganze Portion zu 25 Pfg
1 halbe Portion zu 18 Pfg

Marken zu ganzen und halbenEartionen welche an boeliebigenagen a beidan Khchönveriven ot

werden können ſind zu haben bei
277 Hille Geiſtſtr 68und bei Herrn Kaufmann Ludwig
Barth Leipzi zigerſtraße 30 Nähedes Leipziger Turmes

c

S
1515 a

Szohwarz weies terdig

moderne wasoheohte
Muster

sehr preiswert
H Sohnes Nachf

A F Ebermann
Halle aS Gr Steinetr 84

a

S

S

un
r

S

a


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1912


